
Tipps für Trockenfliegen
OBENAUF!

VERLOSUNG

SPIDER

STREAMER  
BINDEN

Fliegen mit  
feinen Fibern

Weniger für 
mehr Volumen

10 Fliegenfischer- 
Bücher zu gewinnen!
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Es gibt verschiedene Methoden, um eine 
Trockenfliege möglichst dauerhaft an der 
Wasseroberfläche treiben zu lassen. Hans 
Eiber hält für Sie eine Zusammenstellung 

bewährter Vorgehensweisen parat – 
inklusive eines etwas in Vergessenheit 

geratenen Tricks.

Extra
DRY

Für viele gehört das Fischen mit der 
Trockenfliege zu den schönsten 
Varianten unserer Angelmetho-
de. Voraussetzung für den Erfolg 
sind drei Faktoren: Das Muster 

muss passen, möglichst korrekt präsentiert 
werden und es sollte nachhaltig schwim-
men. Letzteres ist genau der Grund, war-
um ich über einige Zeit hinweg mit „dryfly 
first“ ein bisschen gehadert habe. Sauber 
gebunden und trocken wie ein altes Bröt-
chen schwimmen die meisten Muster erst 
einmal recht gut. Vor allem, wenn sie schon 
vorimprägniert aus der Box kommen. Kom-
pliziert wird es aber nach dem ersten Fisch-
kontakt. Gründlich durchnässt kann sich 
natürlich kein Muster mehr an der Oberflä-
che halten. Nicht selten ersetzen wir diese 
Fliege einfach durch eine frische. Oder wir 
versuchen, den Zeitpunkt hinauszuschie-
ben. Dazu stehen unzählige Schwimmprä-
parate diverser Marken zur Verfügung. Was 
die Fette beziehungsweise Gele und Flüs-
sigpräparate betrifft, habe ich keine Prä-
ferenzen. Vielleicht noch so viel von mir:  
1.: Persönlich mag ich keine Sprays, denn 
90 Prozent des teuren Zeugs geht ver-
schwendungsfreudig an der Fliege vorbei. 
2.: Fette auf Silikonbasis neigen ein wenig 
zum Verkleben der Fibern. 3.: Und wer sein 
Fliegenfett verlegt oder verloren hat, kann 
erst mal auch auf gewöhnliche Vaseline zu-
rückgreifen.

ERSTIMPRÄGNIERUNG  
Eine einfache Erstimprägnierung geht so: 
Die für kommende Fischtage vorgese-
henen Muster mit einem herkömmlichen 
Fliegenfett behandeln und in einer trans-
parenten Fliegendose in die Sonne stellen. 
Das sich durch die Wärme verflüssigende 
Fett beziehungsweise Öl zieht dann gut 
ins Muster ein. Oder Sie träufeln ein biss-
chen Flüssigschwimmmittel auf ein ganzes 
Fliegenhäufchen und massieren es mit den 
Fingerkuppen durch. Es gibt auch Fläsch-
chen zum Eintauchen der Muster. In al-
len Fällen sollten Sie genügend Zeit zum 
Trocknen geben. Am besten über Nacht. 
Die so behandelten Muster schwimmen 
tatsächlich eine ganze Weile recht gut. 
Die meisten Angler werden jedoch erst am 
Wasser aktiv. Die ausgewählte Fliege wird 
angebunden und mit etwas Gel aus dem 
an der Fliegenweste hängenden Plastik-
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Bevor Markus Kunter neue Streamer bindet, macht er sich Gedanken.  
Sie zielen immer in eine Richtung: Wie werden die Muster noch fängiger?  
Was spärliches Binden mit großem Volumen zu tun hat, lesen Sie hier.

Volles Volumen Bereits seit einigen Jahren be-
schäftige ich mich mit Strea-
mern, den unterschiedlichen 
Aufbautechniken, Bindeweisen, 
dem Laufverhalten im Wasser 

und der Fängigkeit. Der Markt bietet eine 
grenzenlose Auswahl an natürlichen und 
künstlichen Bindematerialien. Sie sind in 
nahezu allen Formen, Stärken, Farben und 
Ausführungen erhältlich. Namhafte Binder 
weltweit erschufen sehr kreative Streamer-
Varianten, die zum Fischen fast zu schade 
sind. Und wehe, eines dieser Kunstwerke 
bleibt unter Wasser hängen und geht ver-
loren …
Mir schwebte schon lange ein Streamer 
vor, der mit möglichst wenig Aufwand ge-
bunden wird, dafür aber mit ordentlich Vo-
lumen im Wasser auftrumpft. 
Ich begann, mit einem „Fly-Tester“ zu ar-
beiten, um nicht mit jeder neuen Kreati-
on nach dem Binden ans Wasser fahren 
zu müssen. Meine anfängliche Skepsis 
löste sich im praktischen Einsatz durch 
die Funktionsweise dieses sehr nützlichen 
Tools schnell auf. Der „Fly-Tester“ ist ein 
Wassertank, in dem eine regelbare Pum-
pe einen Strömungskanal unter Wasser er-
zeugt. Darin kann ich Streamer und ande-
re Kunstköder auf ihr Verhalten testen. Das 
Muster bleibt in Position und das Wasser 
strömt mit der eingestellten Geschwindig-
keit vorbei. So konnte ich bei einer Vielzahl 
von unterschiedlichen Streamern Silhou-
ette und Spiel im bewegten Wasser beo- 
bachten und auswerten.

ZU SCHLANK IST NICHT GUT 
Die meisten ohnehin schon schlanken 
Streamer verschmälern sich durch die 
vom Strömungsdruck zusammenge-
pressten Materialien noch 
mehr und ein leben-
diges Spiel der Fa-
sern entsteht erst 
beim Reduzieren 
der Geschwin-
digkeit. Aller-
dings erfolgt 
der Biss meis-
tens während 
der Streamer in 
Bewegung ist. 
Weiterhin fiel mir 
auf, dass die meisten Mus-
ter tropfenförmig aufgebaut 
sind. Ich wollte, dass eine Schwanzflosse 
erkennbar ist. Fischen Sie wie ich an Ge-
wässern am Amazonas oder Pantanal, 
muss der Streamer durch Farbe zusätz-
liche Reize ausstrahlen. Das ist ebenso 
an heimischen Gewässsern wichtig. Bei-
spielsweise besitzen die Futterfische vom 
Pfauenbarsch eine rote Schwanzflosse, 
ähnlich der unseres Flussbarsches.
So stand ich nun vor zwei Herausforderun-
gen: Den eigentlichen Grundaufbau und 
die Schwanzflosse zu kreieren. Vor vielen 
Jahren las ich mit Begeisterung einen Ar-
tikel, wie in aufwändiger Weise mit Mylar-
schlauch und Federn eine Verlängerung 
gebunden wurde. Sah top aus, für mich je-

doch zu viel Aufwand. Das sollte doch auch 
einfacher gehen.

AHA-ERLEBNIS!  
Eine Idee dazu kam mir beim Aufspulen ei-
ner neuen Fliegenschnur. Ich halte nichts 
von dünnem Backing und bevorzuge ex- 
trem dickes. Und zack, damit hielt ich das 
Material für die Tails in der Hand. Es ist 
haltbar, widersteht den schärfsten Fisch-
zähnen, ist sehr weich und spielt fantas-

FLIEGENBINDEN

22 23

Der „Fly-Tester“ in Aktion

Perfekte Schwänzchen für den Streamer



Eine Landschaft, die an die Wildnis Kanadas oder 
Alaskas erinnert. Eine alpine Fischerei, die jeden 
Meter Spannung verspricht. Und Fische, die schöner 
nicht sein können. Elmar Elfers besuchte das Revier 
rund um den Rißbach im Naturpark Karwendel.

Die Getupften
IM KARWENDEL

Besuch am Rißbach
Auf unserem YouTube-Kanal können  

Sie demnächst Simone und Elmar Elfers 
auf ihrem Trip begleiten.

Einfach den QR-Code scannen.

3130

REISE

Bachforellen sind 
Hauptfisch im Rißbach



  Winterbarsche
Der begeisterte Niederländer Herman ter Harmsel ist auch dem 
Fliegenfischen verfallen. Sein Sohn Tim zeigt ihm den Weg zu 
kapitalen Barschen in Seen mit Flussverbindung.

  Roadtrip gen Norden
Elmar Elfers zog es mal wieder nach Schweden. Im Camper 
Van bereiste er das für Angler so abwechslungsreiche Land. Ein 
bunter Trip mit verschiedenen Fischen wartete auf ihn.

  Erste Hilfe
Mirko Ressel hat fast 20 Jahre Notfallmedizin „draußen“ auf dem 
Buckel. Sein Wissen kann Ihnen am Wasser Schmerzen ersparen 
oder helfen, in einer Notsituation ruhig zu bleiben. 

  Die Diemel
Schon mal einen Blick auf die Reiseplanung für 2024 werfen? 
Vielleicht lockt Sie ja die beschauliche Diemel zwischen Marsberg 
und Warburg. Dieter Schröder stellt Ihnen das liebliche Flüsschen 
vor.
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AUF WWW.MYKIOSK.COM FINDEN SIE DIE NÄCHSTGELEGENE VERKAUFSSTELLE

SIE SUCHEN FISCHE & FLIEGE?




